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1 Einleitung

Die Bundesregierung hat in ihrem Koalitionsvertrag beschlossen, eine 
Gemeindefinanzkommission einzusetzen, die Vorschläge für eine Neuordnung 
der Kommunalfinanzierung erarbeiten soll (CDU, 2009). Konkret wünscht 
die Bundesregierung, dass der Ersatz der Gewerbesteuer durch einen höheren 
Anteil an der Umsatzsteuer und einen kommunalen Zuschlag auf Einkom-
men- und Körperschaftsteuer mit eigenem Hebesatz untersucht wird. Dieses 
Modell wird im Folgenden als Prüfmodell bezeichnet. Für die genannte 
Kommission hat die Arbeitsgruppe Kommunalsteuern am 1. Juli 2010 einen 
Zwischenbericht erstellt (BMF, 2010a). Außer dem Prüfmodell enthält dieser 
Bericht zwei Alternativmodelle – eines vonseiten der Kommunen und eines 
der Stiftung Marktwirtschaft.

In dem vorgelegten Bericht werden die harten Konflikte zwischen den 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe Kommunalsteuern deutlich. Im beigefügten 
Positionspapier des Arbeitskreises Strukturanalyse bemängeln die Kommunal-
vertreter und die Vertreter der Bundesländer Berlin, Brandenburg, Hamburg, 
Rheinland-Pfalz und Sachsen einen falschen Fokus des Bundesfinanz-
ministeriums. Aus ihrer Sicht gibt es eine strukturelle Unterfinanzierung der 
Kommunen, die primär durch deren stetig steigende Sozialausgaben verursacht 
werde. Außerdem sei das Prüfmodell – neben weiteren Mängeln – ungeeignet 
für eine Verstetigung der kommunalen Steuereinnahmen und enthalte schwer-
wiegende Fehlanreize. Deshalb haben die Kommunen dem Prüfmodell des 
Bundesfinanzministeriums einen eigenen Reformvorschlag entgegengestellt. 
Sie möchten an der Gewerbesteuer festhalten und fordern eine Revitalisierung 
der Steuer. Dieses Kommunalmodell erläutern und verteidigen sie in ihrer 
Publikation „Die Gewerbesteuer – eine gute Gemeindesteuer“ (Deutscher 
Städtetag, 2010). Bei der Reformalternative der Stiftung Marktwirtschaft 
handelt es sich um eine modifizierte Variante des Vier-Säulen-Modells, das 
die Stiftung im Jahr 2005 vorgestellt hat (Stiftung Marktwirtschaft, 2005).

Die drei Reformmodelle (Übersicht 1) sollen bei aller Gegensätzlichkeit 
dieselbe, bisher ungelöste Kernfrage der kommunalen Finanzierungsstruktur 
beantworten: Wie können die Kommunen ihre Einnahmen stabilisieren, um 
ihre stetig anfallenden Ausgaben zu decken? Den Ausgabenverpflichtungen 
der Gemeinden steht derzeit die Gewerbesteuer als wesentliche Finanzie-
rungsquelle gegenüber. Die primäre Steuerbasis bilden damit aber die vola-


